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Regionaljournal Steiermark

Ein Todesopfer und viele Verletzte lautet eine
vorläufige Bilanz der Polizei

Zahlreiche Anzeigen nach dem Pyrotechnikgesetz, mehrere
Kleinbrände offenbar durch pyrotechnische Gegenstände
verursacht und ein Brand in einem Grazer Lokal mit einem
Todesopfer und mehreren verletzten Personen, scheinen in der
vorläufigen Bilanz der Polizei in der Silvesternacht auf.

Gegen 04:00 Uhr ging der Brandalarm bei den Einsatzkräften ein. In
einem Grazer Innenstadtlokal war aus bislang unbekannter Ursache ein
Brand ausgebrochen. Die Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr Graz
waren rasch am Brandort und konnten den Brand bekämpfen. 21
Lokalbesucher mussten in Krankenhäuser eingeliefert werden.
Mindestens drei Personen werden intensivmedizinisch betreut. Eine 21-
Jährige Frau aus dem Bezirk Mödling erlitt dabei tödliche
Verletzungen.  

Pyrotechnik trotz Verbotes

Obwohl die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen im
Ortsgebiet verboten ist, waren zahlreiche Feuerwerke und die
Verwendung von Knallkörpern deutlich wahrnehmbar. Das führte zu
rund 360 Sicherstellungen von pyrotechnischen Gegenständen und
rund 150 Amtshandlungen (Anzeigen und Organmandate). 

Brände

Leider mussten von der Feuerwehr in mehreren steirischen Bezirken
auch zahlreiche kleinere, durch pyrotechnische Artikel entstandene
Brände bekämpft werden:

Hecken, Altpapiercontainer und Altkleidercontainer wurden offenbar
durch einen pyrotechnische Gegenstande in Brand gesetzt. Das rasche
Einschreiten der Feuerwehren verhinderte jeweils eine größere
Ausbreitung des Brandgeschehens.Verletzt wurde bei den angeführten
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Bränden niemand.

1.579 Notrufe

Die Einsatzkräfte der polizeilichen Landesleitzentrale (LLZ) waren
erwartungsgemäß stark gefordert. Von Sonntag, 31. Dezember 2023,
bis Montag, 1. Jänner 2024, (24 Stunden) langten exakt 1.579 Notrufe
bei der steirischen Polizei ein. Daraus resultierend mussten 674
Einsätze abgearbeitet werden. Die Zeit rund um Mitternacht führte
vorwiegend zu Notrufen betreffend der Abfeuerung von pyrotechnischen
Gegenständen bzw. Lärmerregungen. Als Hotspots kristallisierten sich
hier sämtliche steirischen Bezirksstädte, allen voran der Ballungsraum
Graz, heraus.
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